der 
Alt⸗ 
dom. 
nen- 
Ty⸗ 
dent, 
im 
ten, 
eral⸗ 
gen“ 
der 
‚eis 
nen. 
niks 
)zier 
dem 


55 
be⸗ 
gers 


dant 


zur 
ger 
hem 

den 
rſu⸗ 


obi⸗ 
von 
d er 
zu⸗ 
heit 
nen 
der 
nach 
Ar⸗ 
neh⸗ 
be⸗ 
des 


N” 3 6. 


Warſchauer Zeitung 
fuͤr ö 


Polens freye Bürger. 


F ˙ (EEE 


Aaſit virtus patrieque amor & omnia prospere wenient. 


Miktwochs den 27. Auguſt 1794. 
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Kopie eines Schreibens aus dem Diſtrickte prensk. werden mit der'groͤßten Sorgfalt eingerichtet. 
S Die Rekruten vom soften Schornſteine find 
ie wollten von mir von den Ve han⸗ geſtellt, und das allgemeine Aufgebot iſt tau— 
dlungen der Ordnungs Kommiſſion von ſendfaͤltiger Hinderniſſe ungeachtet, zu Stan⸗ 
Prenſk Nachricht erhalten, und ich bin mit de gebracht worden. Dieſe zur Vertheidi⸗ 
Vergnügen bereit Ihre Wuͤnſche zu erfuͤl. gung beſtimmten Bürger find wohlgewachſe⸗ 
len. Ich bemerke bey unſrer Kommiſſion ne beute, ihre Pferde find gut, und ihre 
eine vorzuͤgliche Sorgſamkeit, dem Landman⸗ | Waffen ziemlich ordentlich. Die Ordnungs⸗ 
ne Erleichterung zu verſchaffen, die Veror⸗ Kommiſſaire find Tag und Nacht befchäftigr, 
dnungen des Oberbefehlshabers in Betref die verſchiednen Memoriale, Supplicken und 
des Landmanns zu vollziehen, und eben fo Anfragen zu beantworten; kurz, man ſollte 
alle Beſchluͤſſe, Univerſale und Auftraͤge der glauben, daß ſie fuͤr ihre Bemuͤhung die 
Central⸗Deputation auszuführen. Fuͤr das reichlichſte baare Belohnung empfangen, in⸗ 
Departement der Kriegs ⸗Beduͤrfniße gehen deß allein wahrer Buͤrgerſinn und Water- 
von hier faſt alle Tage 30 bis 40 Fuhren landsliebe dieſe Thaͤtigkeit wirkt. Ich be⸗ 
nach Wilna ab, und die Kommiſſaire ſelbſt merkte mit Vergnuͤgen die unermuͤdete Sorg⸗ 
ſind bereit die Transporte groͤßerer Aufſicht falt, welche die Kommiſſion auf die Waffen⸗ 
und Ordnung wegen zu begleiten. Der Di- uͤbung von 1200 Rekruten vom Foſten 
ſtrickt iſt in 10 Inſpektionen eingetheilt und | Schornſteine verwandte, und war ein Zeuge 
zu Inſpektoren ſind wuͤrdige, tugendhafte des unangenehmen Gefuͤhls, welches dieſe 
Männer erwaͤhlt worden, welche ſehr zweck- ſchaͤtzbare Kommiſſion über den Mangel an 
mäßige und vollſtaͤndige Inſtrucktionen er- Flinten und geſchickten Offizieren äußerte. 
halten haben. Die beftändigen Fuhrwagen > wenn alles dieſes als Bürger mich zur 
n hohen 


———— —— 


hoßen Freude ſtimmte, fo fand ich zugleich ſtellen, bis das höhere Kommando kraͤftigere 
meine Wuͤnſche als Menſch befriedigt, wenn Mittel zur Abwendung des Feindes wuͤrde 
ich bemerkte, mit welcher Aufmerkſamkeit unternommen haben. Ich war ſelbſt ge 
die Kommiſſion für hundert aus Wilna ihr genwaͤrtig als der Hulanen⸗Obriſt⸗ mit 200 
uͤberſchickte rußiſche Gefangene ſorgte, wie ſie Mann vor der Kommiſſton erſchien, und 
fuͤr dieſelben ſogleich Baͤder ankegen, neue von einem Kommiſſair, einem Probſt dieſes 
Hemden verferrigen ließ, und den Landleu⸗ | Orts, mit einer gefühlvollen Rede empfan⸗ 
ten, welche ſie zu ihren Arbeiten um einen gen wurde, worinn er diefe angehende Krie⸗ 
zweckmaͤßigen Lohn dingen wollten, gewiſſe | ger zum Muthe anfeuerte. Der Hulanen⸗ 
Regeln vorſchrieb, nach welchen ſie dieſelben | Obeiſte antwortete darauf kurz und nach⸗ 
behandeln ſollten. Die freywilligen Beyrraͤ⸗ druͤcklich in einer gefaͤlligen Einfalt, wodurch 
ge, welche dieſer Diſtrickt ſeit dem Anfange | das verſammlete Volk bis zu Thränen gerührt 
der Revolution an Geld, Getreide, Furage wurde, und beſetzte hierauf die Wege, und 
und Gewehren machte, erfuͤllten mich mit ſchickte ſo lange ſehr haͤufige Rapporte an die 
wahrer Hochachtung gegen die Geber derſel⸗ Central: Deputation, bis unſre Sicherheit 
ben. Unter andern ſchickte dieſer ae durch die Armee völlig wiederhergeſtellt war, 


» 


allein 9000 neue Hemden an die Littauiſche Auch war ich ein Zeuge der Bereitwilligkeit, 
Central⸗Deputation. Und als ich vor Kurs | mit welcher das uͤberfluͤßige Kirchenſilber dem 
zem einige Kommiſſaire befragte, weswegen Staate abgeliefert wurde; und hörte ſelbſt 
fie davon dem hoͤchſten Rathe keine Anzeige mit Vergnuͤgen die geiſtlichen Vorträge. in 
thaͤten? warum fie dieſes durch die Zeilun⸗ der Kirche, wodurch das Volk zur Verthei⸗ 
gen nicht bekannt machen lieſſen, um ihren digung des Vaterlandes, zur Sit! enverheſſe 
Mitbuͤrgern ein ſchoͤnes Beyſpiel zur Nach | tung und zu großen, der Freyheit wuͤrdigen 
folge aufzuſtellen? erhielt ich zur Antwort: Handlungen mit Nutzen ermuntert wurde. 
daß die Bemuͤhungen das Vaterland zu ret. | Dies, mein Freund, iſt eine treue Beſchrei⸗ 
ten fie ſo beſchaͤftigten, daß fie nicht Zeit bung der Bemuͤßungen unſrer Kommiſſion, 
haͤtten daran zu denken, ſich ihrer c vr ui. . Sie erſehen koͤnnen: wie ſehr ihr 


erfüllung oͤffentlich zu ruͤhmen. Noch vor die Rettung des Vaterlandes am Herzen 
Kurzem war ich ſelbſt ein Zeuge einer ans liegt ic. 

dern vortreflichen Handlung. Es verbreite⸗ 
te ſich naͤmlich die Nachricht, daß in verſchie⸗ 
dnen Gegenden ſich Koſacken zeigten. So⸗ 
gleich wurden die ſchoͤnſten Einrichtungen ge: 
troffen; die Central⸗Deputation wurde da⸗ 


Warſchau den 27. Auguſt. 


zuruf des hoͤchſten Raths in Betref der noch zu 
ſtellenden Rekruten. 


Schon zu wiederhohlten malen hat der 


von benachrichtiget, und indeß wurden die Re⸗ 
kruten vom so. Schornſteine, unter dem Kom⸗ 
mando zweyer Bruͤder Hulanen und Tarta⸗ 
ren von Geburt, aufgefordert, acht Meilen 
um die Stadt Pickette und Patrollen auszu⸗ 


Rath einen Zuruf an die Buͤrger erlaſſen, 
um ſo wohl zur Infanterie als Kavallerie 
die noͤthigen Rekruten zu ſtellen; und daher 
kann derſelbe es nicht anders als mit Unzu⸗ 
friedenheit aufnehmen, wenn er hört, daß an 

einigen 
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einigen Orten dieſe Rekruten nur zum Theil, | auch verpflichtet, gemeinfchaftlich deſſen Ver⸗ 
an andern gar nicht geſtellt worden find. theidigung zu uͤbernehmen. Wenn daher 
Miemals glaubte ſich der Rath in die Noth⸗ | einige von Vaterlandsliebe geleitet, alles zur 
wendigkeit verſetzt zu ſehen, ſeinen Mitbuͤr⸗ Erlangung der Freyheit aufbieten, fo möge 
gern es ſo oft zu wiederholen: daß das die verirrten Buͤrger, die Furcht vor der 
Schickſal des Vaterlandes, welches ihren | Strafe, und die entarteten Soͤhne des Va⸗ 
Händen anvertraut wurde, auch von ihrer | ferlandes die Strafe ſelbſt zur Erfuͤllung ih⸗ 
Vertheidigung abhaͤngt; daß in eben demfels rer Pflichten hinleiten. 
ben Verhäͤltniße, als jemand, es ſey durch Daher erlaͤßt der Rath zum letzten 
Gleichguͤltigkeit oder Abgeneigheit, die mu⸗ | male die Aufforderung,! die fehlenden 
thige Unterſtuͤtzung dem Vaterlande verſagt, Kantoniſten zu ſtellen, und giebt den 
er auch exemplariſche Strafen auf ſich zieht, Ordnungs⸗Kommiſſtonen den Auftrag 
ſo bald nur Polen von der Uebergewalt be⸗ dafür zu ſorgen: daß dieſe Kantoniſten auf 
freit ſeyn wird, und daß ein ſolcher Buͤrger das ſchleunigſte an die naͤchſten Komman⸗ 
mit Recht die Anſchuldigungen und Fluͤche dos abgeliefert würden. Alle Bewohner, 
der fpateften Machkommen auf ſich laden wird, die dennoch dieſer Verordnung nicht Gehor⸗ 
wenn das von ſeinen eignen Söhnen verlaſ⸗ ſam leiſten ſollten, ſollen durch militairiſche 
ſene Vaterland ein Raub der Feinde werden Exekution dazu genoͤthiget werden, und uͤber⸗ 
ſollte, die auf deſſen Untergang ſich verſchwo · dieß für ihre Nachlaͤßigkeit für jeden zu ſtel⸗ 
ren. — lenden Rekruten eine Strafe von 100 Fl. 
Dies iſt die Zukunft, die der gleichgül⸗ erlegen. 
tigen, furchtſamen oder uͤbelgeſinnten Söhnen Der Rath ſieht ſich in die traurige 
des Vaterlands wartet! denn in dem jetzigen Nothwendigkeit verſezt, da wo Vaterlands⸗ 
Zeitpunkt findet unter denſelben kein Unter⸗ liebe der einzige Antrieb, ſeyn follte, eine ſtra⸗ 
ſchied ſtatt. Det Grund eurer Saumſee⸗ | fende Strenge zu gebrauchen. Allein es ift 
ligkeit ſey auch welcher er wolle, ſo muß der⸗ Zeit daß diejenigen, welche das allgemeine 
ſelbe euch allen gleichmaͤßig Schande und Beſte bis jetzt hrem privat-Intrereſſe unge⸗ 
Verachtung zuziehen, da die Wirkungen der- ſtraft aufopferten, endlich einmal durch die 
ſelben dem Vaterlande gleich ſchaͤdlich und Strenge der Geſetze genoͤthigt würden, das⸗ 
verderblich ſind. jenige zu erfüllen, was das bedraͤngte Va⸗ 
Es ware jedoch eine Ungerechtigkeit] terland von ihnen zu verlangen berechtigt iſt. 
von Seiten der Regierung, wenn ſie zuge Gegeben in Warſchau auf der Sitzung 
ben wollte, daß die Beſchwerden der gemein⸗ des Raths vom 20. Auguſt 1794. 


ſchaftlichen Vertheidigung allein von den pa⸗ Ignaz Potocki, Pr. d h. R. 
kriotiſchen Buͤrgern getragen werden follten, | Grganiſation des Departements der Lebenswit⸗ 
welche bereit find ihr Leben und Vermoͤgen tel im hoͤchſten National⸗Rath. 

der Rettung des Vaterlands aufzuopfern. Um die thaͤtige Wirkſamkeit jedes De⸗ 


Alle Söhne eines Vaterlandes, die in dem partements zu befchleunigen, wuͤnſcht der 
Schooße eines Landes erzeugt wurden, find | Rath: daß ſich jedes ſeiner Departements 
Nu 2 befonders 


beſonders mit den ihm anvertrauten Gegen- F. J. Zur Handlungs-⸗Regiſtratur gehöre 
ſtänden auf das zweckmaͤßigſte befchäftige, | der innere und auswärtige Handel mit Lan⸗ 
und ſchreibt daher dem Departement der $e: des ⸗Produckten. 
bensmittel folgende Regeln zur Beobachtung | F. 6. Zur jede Regiſtratur wird das De 
vor: partement der Lebensmittel einen Regiſtta⸗ 
§. 1. Das Departement der Lebensmit⸗ tor und einen Kanzelliſten ernennen. 
tel wird die im 9. Paragraph des 3. Arti⸗ $: 7. Jedem Regiſtrator wird von dem 
kels der Organiſation des Raths ihm vor- Departement der Lebensmittel ein beſonde⸗ 
geſchriebenen Gegenſtaͤnde unter die vier fol- res Buch angewieſen werden, in welchem 
gende Regiſtraturen vertheilen. derſelbe ein genaues Regiſter der eingekom⸗ 
1. In die Regiſtratur der Feld⸗ und menen, ausgelieferten und ruͤckſtaͤndigen Pros 
rohen Produckte. duckte unterhalten wird, die zu ſeiner Regi⸗ 
2. In die Regiſtratur der verarbeite⸗ ſtratur gehören, damit er bey jeder Auffor⸗ 
ten Produckte. derung den Zuſtand ſeiner Regiſtratur dem 
3. In die Regiſtratur der National-] Departement, und dieſes dem Rathe vorle⸗ 
und Kriegs: Magazine. gen koͤnne. 
4. In die Handlungs⸗Regiſtratur. §. 8. Jeder Regiſtrator wird aus dem 
§. 2. Zur Regiſtratur der Feld- und ro: Departements⸗FJond jahrlich 3000 Fl. und 
hen Produkte wird gehören. k. Die Aufſicht Jeder Kanzelliſte 1200 Fl. erhalten. 
über die Landwirthſchaft und die Sorge, daß | H. 9. Alle Gegenſtaͤnde des Departements 
die Felder nicht Brache liegen bleiben. 2. Die der Lebensmittel, mit deren Berechnung vier 
vollſtaͤndige Kenntniß der Menge und Gat⸗ Regiftraruren beſchaͤftigt ſeyn werden, ſollen 
tung der Lebensmittel. 3. Die genaue Kennt⸗ nach den erfolgten Beſchluͤßen des Departe⸗ 
niß derjenigen Bürger, welche bey ihrer ments von zwey Departements⸗Regenten auf 
Landwirthſchaft oder an Lebensmitteln Unter⸗ folgende Art expedirt werden. 
ſtuͤtzung bedürfen. $. 10, Für den erſten Regenten gehören 
§. 3. Zur Regiſtratur der verarbeiteten alle Expeditionen an und von dem Departe⸗ 
Produckte wird gehören: 1. Die Aufficpe ment der Lebensmittel in Betref der Land⸗ 
über olle Arten von Mühlen, über Bäcker | wirehfchaft und überhaupt aller rohen und 
reyen und Brauereyen. 2. Die Anfehaffung | verarbeiteten Produckte, fo viel deren jähr⸗ 
aller Arten von Furage und Lebensmitteln lich in Polen hervorgebracht werden. 
zum Gebrauche. $. 11. Für den aten Regenten gehören 
6. 4. Zur Regiſtratur der National- und N alle Expeditionen an und von den Departe⸗ 
Kriegs⸗Magazine wird gehören: r. Die An ment der kee ee in Betref der Maga⸗ 
legung von Magazinen zu Lebensmitteln und zine und des Handels. 
Furage, fo wie die ſorgfaͤllige Erhaltung der⸗ §. 12. Jedem Regenten wird das De 
ſelben. 2. Die beduͤrftigen Bürger mit Le- partement der Lebensmittel einen Kanzelli⸗ 
bensmitteln zu unterſtuͤtzen. ſten zur Huͤlfe beygeſellen. 


$ 13, 


$. 13. Es wird Pflicht jedes Regenten 
ſeyn: 1. Alle an das Departement der Le⸗ 
bensmittel kommende Expeditionen im Aus 
zuge in ſein Tagebuch einzutragen, und die⸗ 
ſe dem Departement mit einem daruͤber ent⸗ 
worfenen Projekte zur Entſcheidung vorzule⸗ 
gen. 2. Die Beſchluͤße des Departements 
in fein Protokoll woͤrtlich 
zu expediren. 3. Die ihm anvertraute 
Papiere in Ordnung halten, und diejenigen 
Papiere, welche nur feiner Netitz wegen durch 
ſeine Haͤnde gehen, gewiſſenhaft und dey 
Zeiten an den Kontrolleur verabfolgen zu 
laſſen. 

$.14 Jeder Regent wird aus dem Depar⸗ 
tements⸗Fond jaͤhrlich 4000 Fl. und der 
bey ihm befindliche Kanzelliſt 1200 Fl. er⸗ 
halten. d 

§. 15. Um über alle dieſe Gegenſtaͤnde 
eine genauere Aufſicht zu fuͤhren, wird das 
Departement der Lebensmittel einen Kon⸗ 
trolleur mit zwey Kanzelliſten, einen Kaſ⸗ 
ſier gleichfals mit einem Kanzelliſten und ei⸗ 
nen Schreiber mit drey Kanzelliſten zur Sei⸗ ö 
te haben. Zur beſonderen Aufſicht im Lande 
wird das Departement ſo viele Kommiſſaire 
und Inſpektoren ernennen, als voͤthig ſeyn 
wird. Mit der General⸗Aufſicht wird ſich 
hingegen das Departement ſelbſt beſchaͤfti⸗ 
gen. Be 

$, 16. Dem Kontrolleur wird es zur 
Pflicht gemacht: 1. Dahin zu ſehen, daß al⸗ | 
le Rapporte und Expeditionen, welche in die 
Protokolle und Regiſtraturen eingetragen 
werden follen, auch zur gehoͤrigen Zeit wirk⸗ 
lich eingetragen wuͤrden. 2. Ordnung und 


einzutragen und 


| feyn: 


nen und Quittungen des Departements zu 
erhalten. 3. Die Rechnungen der Kaſſe 
und Regiſtraturen zu bewahren, je nach dem 
dieſes das Departement ſelbſt vorſchreiben 
wird. 4. Die General⸗Rechnungen in Be⸗ 
tref aller Gegenſtaͤnde des Departements in 
ſolcher Ordnung zu erhalten, damit jeder 
Zeit die Einnahme, Ausgabe und der Be⸗ 
ſtand des Departements der Lebensmittel; ſo 
wie uͤberhaupt der im ganzen Lande herrſchen⸗ 
de Ueberfluß oder Mangel bekannt ſeyn moͤ⸗ 
ge. — 

§. 17. Der Kontrolleur ſoll eine hinlaͤng⸗ 
liche Kaution ſtellen, und wird aus dem De⸗ 
partements⸗Fond jährlich 500 Fl. und je⸗ 
der ſeiner Kanzelliſten 1200 Fl. erhalten. 

$. 18. Der Kaſſier wird verpflichtet ſeyn: 
1. Ueber alle Einnahmen des Departements 
der Lebensmittel, ſie moͤgen in Aſſignationen 
des Raths, in Schatz⸗Verſicherungen in 
Muͤnz⸗ oder Schatzbilleten, oder endlich in 
baarem Gelde beſtehen, die Aufſicht zu fuͤh⸗ 
ren. 2. Beſondere Rechnungen uͤber alle 
Aſſignationen und Quittungen der Kaſſe zu 
halten. 


$. 19. Der Kaſſier ſoll eine hinlaͤngliche 
Kaution ſtellen, und wird aus dem Depar⸗ 
tements⸗Fond jaͤhrlich 900 Fl. fo wie fein 
Kanzelliſt 1200 Fl. erhalten. 


20. Der Schreiber wird verpflichtet 
1. Die Aufſicht uͤber die Kanzelley 
zu fuͤhren. 2. Die puͤnktlichſte Vollſtaͤn⸗ 
digkeit in den Protokollen, Tagebuͤchern und 
allen Akten des Departements zu erhalten. 
3. Ueber das Archiv die Aufſicht zu fuͤhren, 
und 4, das Verhaͤltniß zwiſchen dem Rathe 


Vollſtaͤndigkeit fo wohl bey den Requiſitio- in pleno und deſſen Departements zu erhal⸗ 


nen um Geld, als auch bey den Aſſignatio⸗J ten. — ö 
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5. 21. Der Schreiber wird aus dem De⸗ 


3. Die Thaͤtigkeit der Orbnungs⸗Kom⸗ 


partements⸗Fond jaͤhrlich 6000 Fl. und der miſſtonen und der Obrigkeiten ſoll auf alle 
bey ihm befindliche Kanzelliſt 1200 Fl. er | mögliche Art und Weiſe belebt werden. 


halten. 


$. 29. Für die Druckkoſten, Staffeten, 
Poſten und alle übrige außerordentliche Aus⸗ 
gaben wird das Departement nach dem es 
noͤthig iſt Aſſignationen ausgeben. 

6. 23. In Betref der im Lande befind⸗ 
lichen Kommiſſaire und Inſpektoren der Je: 
hensmittel, wird das Departement ſich nach 
folgenden Vorſchriften richten: 1. Es ſollen 
davon ſo viele angeſetzt werden, als unum⸗ 


gaͤnglich nothwendig ſeyn wird. 2. Fuͤr 


einen jeden derſelben ſoll eine Kaution ge⸗ 
ſtellt werden. 3. Jedem ſoll eine zweckmaͤſ⸗ 
ſige Inſtrucktion ertheilt werden, und der 
Inhalt derſelben ſoll nicht allein den Kom- 
miſſairen und Inſpektoren, ſondern auch al⸗ 
len vermittelnden Gewalten, mit denen jene 
zu thun haben werden, zur Regel dienen, 


§. 24. In Betref der General⸗Aufſicht, 


4. Zu den Aemtein des Departements 
ſollen ſolche Bürger erwaͤhlt werden, welche 
durch Erfahrung erprobt und unbezweifelte 
Freunde des National» Aufbruchs find. 

5. Bey der Wahl dieſer Beamten ſoll 
jedoch vorzuͤglich auf verdiente und arbeitſa⸗ 
me Ofſizialiſten der ehemaligen Polizey Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden. 

6. Endlich ſoll die unter allen oͤffentli⸗ 
chen Beamten fo nothwendige Subordina⸗ 
tion eingefuͤhrt werden, damit einjeder der⸗ 


ſelben unausgeſetzt bey dem Verluſt ſeines 
Gehalts und ſelbſt feines Amtes, feine Pflich⸗ 


ten erfuͤlle. 


| Gegeben in Warſchau auf der Sitzung 
des Raths vom J. Julius 1794. 
| Aloiſius Suliſtrowski, Pr. d. h. R. 


1 
| ſation der Munieipal⸗Kriegs⸗Gerichte 


4. Wenn die zum Kriegsrecht beruffe⸗ 


womit ſichdas Departement der Lebensmittel ne Aſſeſſoren ſich zur feſtgeſetzten Stunde des 
ſelbſt befchäftigen ſoll, und in welcher Abſicht anberaumten Tages an dem angezeigten Orte 
daſſelbe fo wohl für ſich, als auch für feine, verſammlet haben werden, wird der Praͤſes 
Offtzialiſten und Subalternen beſondere Ein⸗ ſich mit ihnen zugleich am Tiſche niederlaſ⸗ 
richtungen treffen wird, verlangt der Rath: ſen, und der Auditeur wird im Namen deſſen, 
daß folgende Vorſchriften dieſem Departement der das Kriegsrecht berief, die Sitzung er⸗ 
bey der zu machenden beſonderen Einrich- oͤffnen, indem er von den Richtern zuerſt 
tung zur Regel dienen ſollen. den Eid abnehmen wird. Vorher wird je⸗ 
1. Das Departement ſoll ohne Uncer: dech der Inquiſit perfönfich vor dem Gericht 

laß für die Beduͤrfniße der Nation und der erſcheinen und befragt werden, ob er nicht 
Armee ſorgen, damit es wegen einer ver⸗ einen der Aſſeſſoren verwerfe? und im Fall 
ſpaͤteten Verſorgung niemals an den noͤthi⸗ er niemanden aus der Zahl der Richter aus⸗ 
gen Lebensmitteln fehlen möge, ſchlleßt, ſo wird der Eid von dem Präfes 
2. Die Arbeiten ſollen unter die Stell⸗ An Bi Affefforen ; 5 Gegenwakt 
vertreter vertheilt werden, quiſiten geleifter werden. Sollte aber der 
N Inquiſit jemanden geſetzlich verwerfen; ſo 


ene 


— re 


4 wa 


wird ſogleich ein andrer Affeffor an deſſen] tung des Beklagten und die darauf ſich be» 


Stelle berufen werden; und eben dieſes ſoll 
auch geſchehen, ſo fern einer von den Aſſeſſo⸗ 
ren ſich auf der Sitzung nicht einfinden ſollte. 
Nach der Ablegung des Eides wird der Au⸗ 
diteur, in Gegenwart des Inquiſiten, die 
Anklage Akte langſam und deutlich vorleſen, 


den Aſſeſſoren von allen Umſtaͤnden Nach⸗ 
richt geben, und hierauf den Inquiſiten fra⸗ 
gen: ob er von ſeiner Seite nicht noch etwas 


hinzuzufügen habe? Fuͤgt der Beklagte zu 
ſeiner Vertheidigung noch etwas wichtiges 
hinzu, ſo wird der Auditeur dieſes unter der 
Rubrick ſeiner Antworten bemerken. So 
bals er aber ni ts mehr hinzu zu fügen hat; 
ſo wird der Inqu ſit in den Arreſt zuruͤck 


ziehenden Artikel noch einmal darſtellen, und 
den Vorſitzer um eine zweyte Stimme be⸗ 
fragen, damit dadurch die Gleichheit der 
Stimmen geloͤßt werde. Der Praͤſes wird 
alſo alsdann durch die Aufloͤſung der Stim⸗ 
men⸗ Gleichheit den Beſchluß beſtimmen, 
welcher im Protokolle niedergeſchrieben, und 
eben fo wie das daraus entſpringende De⸗ 
kret von dem Praͤſes und dem Auditeur un⸗ 
terzeichnet werden ſoll. 

F. Die ausgefallene Dekrete ſollen in 
den kuͤrzeſten und beſtimmteſten Ausdruͤcken 
ſogleich vom Auditeur niedergeſchrieben und 
publicirt werden. So bald der Auditeur 
das Dekret in Gegenwart der Zuhsrer ber 


gefuͤhrt we den, und das Gericht wird als kannt gemacht hat, wird er dafuͤr ſorgen, 


dann das Verhalten des Arteſtanten, mit 


allen Umſtaͤnden, die für oder wider ihn ſeyn 


daß daffelbe an dem gehörigen Orte ausge⸗ 


führe werde, und von der Exekution deſſelben 


möchten, unterſuchen, und die von dem Au- dem Praͤſidenten, oder dem Vorſißer im Ras 


diteur erläuterte Kriegs Artikel auf das Ver 
hatten des Beklagten anw nden Hie auf 
werden die Aſſeſſoren entweder ein muthig 
eine mit dem Geſetze übereinftimmende Re 
quiſition erlaſſen, und dieſelbe mit kurzen 
und deutlichen Worten in das Protokoll ein⸗ 
tragen laſſen, oder im Fall verſchledeger 


the, oder endlich dem Cirkel⸗Kommendanten 
Rapport abſtatten. 0 
6. Das niedere Kriegsrecht fall inner⸗ 
halb einem Tage oder ſpaͤtſtens innerhalb drey 
Tagen, und das höhere Kriegsrecht inner⸗ 
halb drey Tagen und ſpaͤtſtens innerhalb ei⸗ 
ner Woche, zugleich mit allen Indagationen 


Mei ungen zur Stimmenfammlung ſchrͤiten, und Inqulſitionen beendiget werden. 


und dabey von dem Aſſeſſor den Anfang ma⸗ 
chen, der die niedrigſte Charge bekleidet. 


Die Form des Dekrets ſoll folgende ſeyn. 
Gegeben auf dem Kriegsrechte N. im 


Die Mehrheit der Stimmen foll über die Saͤ⸗ Haufe N. am Tage N. des Monaths N. im 


che entſcheiden. 


ſtehen, ſeine Meinung nieder zu ſchreiben; 
daher auch darauf geſehen werden fell, daß 
jeder zum Kriegsrecht kommandirte Buͤrger 


Judeß wird es jedem frey Jahre N. 


In Gegenwart der N. N. | 
1. Der Bürger N: wurde durch den 


Rapport des Bürgers N. der am Tage N. 


der bewaffneten Municipalitaͤt, polniſch leſen dem Buͤrger M. eingegeben wurde, der Lex 
und ſchreiben koͤnne. Im Fall einer Stim- bertretung N. wegen beſchuldiget. 


men⸗Gleichheit, ſoll der Auditeur den Vor⸗ 


2. Dieſer Buͤrger wurde nach den von 


gang der Sache wiederhoblen, die Uebertre⸗ den N. N. angeſtellten und beſchwornen In⸗ 


quiſitonen 


quiſitionen, für ſchuldig oder unſchuldig an⸗ 
erkannt. 


3. Da nun auf eine ſolche Uebertretung 


aus dem Magiſtrats⸗Fond ausgezahlt wer⸗ 


den ſoll. Jedoch wird hierbey bemerkt: 
daß der General-Auditeur, als ein beſtaͤndi⸗ 
er Beamte nach dem Verhaͤltniſſe ſeiner 


die Kriegs⸗Artikel im Punkte N. ſolche Stra- Fahigkeit und feiner Thaͤtigkeit in feinem 


fen diktiren, als der Punkt N. enthält, 


Amte erhalten, oder bey vorfallenden Ueber⸗ 
tretungen, oder einer großen Nachlaͤßigkeit 


4̃. So verurteilt das Kriegsrecht die. von dem Magiſtrate abgeſetzt werden kann. 
fen Bürger wegen dieſer und dieſer Umſtaͤnde | sit geſeß 


zu der Strafe N. 


5. Und trägt die Exekution dieſes De 


krets den N. N. auf. 


6. Alle Akten, Protokolle und Dekre⸗ 


Eides⸗Formel der Kriegsrechts⸗Aſſeſſoren. 
„Ich N. ſchwoͤre vor dem allmaͤchti⸗ 
gen bieyeiniger Gottes daß ich als ein im 
Kriegsrecht ernannter Aſſeſſor, den Prozeß 
gegen den Bürger N. nach den Municipal⸗ 


te der Kriegsrechte ſollen unter der Aufſicht Kriegs Artikeln, und den vorgelegten Be⸗ 


des General⸗Auditeurs ſtehen. Daher ſollen 


auch die für die niederen Kriegsrechte ernann⸗ 


weiſen gewiſſen haft beurtheilen, mich weder 
von Freundſchaft noch Haß verleiten laſſen, 


te Auditeure, nach dem Schluß derſelben, die noch auf Reichthum oder Armuth Rückſicht 


Dekrete mit allen dahin gehoͤrigen Papieren 
und Inquiſitionen an die Kanzelley des Ge⸗ 
neral Auditeurs gegen einen Schein über: 
ſchicken. Fuͤr die den Partheyen auszulie⸗ 
fernde Transaktionen und Dekrete, wobey 


nicht die geringfte . Schwierigkeit gemacht 


werden foll, wird der General - Auditeur 
keine Bezahlung verlangen, indem der Ma⸗ 
giſtrat auf ſein Anſuchen ihm auf Papier, 


Dinte und Lack die noͤthigen Summen aus: | 


zahlen wird. Da aber die Unterhaltung der 


Kanzelley und der Akten, ſo wie die Ber | 


pflichtung des General⸗Auditeurs, ſich im⸗ 
mer bey dem höheren Kriegsrechte zu befin⸗ 
den und die Dekrete zu ſchreiben, eine un: 
ausgeſetzte Thaͤtigkeit und verſchiedene Faͤ⸗ 
higkeiten vorausſetzt; fo wird fir den Ge⸗ 
neral⸗Auditeur, den der Magiſtrat erwaͤhlen 
wird, ein jaͤhrliches Gehalt von 3000 fl. 
ausgeſetzt, welches decurfive alle Quartale 


nehmen, noch endlich irgend ein Geſchenk 
oder Verſprechen annehmen, ſondern alle 
Indagationen und Inquiſitionen genau bes 
merken werden. Dazu verhelfe mir Gott 
. 


| 


Eides-Formel für die Inquiſitoren. 


„Ich N ſchwoͤre vor dem allmaͤchtigen 
dreyeinigen Gott: daß da ich zur Inquiſi⸗ 
tion und Indagatien gegen den Bürger N. 
ernannt worden bin, ich mich auch der Gerech⸗ 
tigkeit gemaͤß verhalten, alle Nachrichten treu 
verzeichnen, die Ausſagen unverdaͤchtiger 
und glaubenswürdiger Zeugen in die Inqui⸗ 
ſition aufnehmen, und mich weder durch 
Freundschaft noch Haß verleiten laſſen wer⸗ 
de; dazu verhelfe mir Gott ꝛe. 


(Die Fortſetzung in der Beplage) 


an ae nn Hy Her > 


a wi nu di KK 


Deylage zu Ne. 36, 
der 
Warſchauer Zeitung 
fuͤr i 
Polens freye Bürger, 


(Fortſetzung.) daraus erſieht, zu welchem Grade der Ver⸗ 
Eides⸗Formel für den Seneral⸗Auditeur⸗ derbniß Polen kamen, und wie ſie Vater⸗ 
„Ich N ſchwore vor dem allmaͤchti⸗ land und Gewiſſen fremden Mächten feil 
gen dreyeinigen Gotte: daß ich mein Amt boten; fo müßte man ſich wahrlich feiner eig⸗ 
treu und gewiſſenhaft wahrnehmen, alle mir | nen Nation ſchaͤmen, wenn die Verbrechen 
anvertraute Akten ſolgſaͤltig verwahren; das eines Theils entarteter Buͤrger, allen andern 
Archiv in Ordnung erhalten, den Partheyen zur Schmach und zur Schande gereichen 
mit den Originalen uͤbereinſtimmende Er: koͤnnten. Wir wollen daher Auszüge aus 
trakte ausliefern, während der Inquiſitionen dieſen Papieren mittheilen, damit das Pu⸗ 
und Indagationen nach dem Zeugenverhoͤre, blikum daraus erſehen moͤge, wer, und wie 
alle Beweiſe treulich verzeichnen, die Ant⸗ theuer jemand das Vaterland verkaufte? 
worten des Inquiſiten gewiſſenhaft bemer⸗ damit die noch lebende Verbrecher die ver— 
ken, mich weder durch Freundſchaft noch diente Strafe empfangen und die Namen 
Haß verleiten laſſen, die Dekrete nach der manches Verſtorbenen, bey deren Grabe 
En:fheidung der Richter abfaſſen, fie kurz mancher unter uns, der ihre Niede traͤchtig⸗ 
und deutlich aufſetzen, keine Geſchenke noch keit nicht kannte, Thraͤnen vergoß, den 
Verſprechen annehmen, und in allen gerecht Fluch der jetzigen und aller kuͤnftigen Gene. 
und gewiſſenhaft verfahren werde, dazu ver⸗ rationen auf ſich ziehen möge, 
helfe mir Gott ꝛc. ꝛc. b N ee . 
Gegeben auf der Sitzung des Raths Sehn 2%, Bettörsinung, Aupians der ele 
vom 1. Auguſt 1794. zur Unterſchrift vorgelegt wurde: 
2 Sen Sei » a 5 Ich Endes unterzeichneter verſpreche auf 
zug aus authentiſchen Urkunden und rußi⸗ ; : ; FRE: 
ſchen Regiftern in Betref der von Rußland an⸗ Ehre und Gewiſſen, daß ich auf dem kuͤnf⸗ 


genommenen Penſionen, von der Revi⸗ tigen Reichstage, ſo wie auf andern Land⸗ 
ſions⸗Deputation unterſucht a 0 ; = f 
und geſammlet tagen und Reichstagen, und endlich an al⸗ 


a Wenn man die der rußiſchen Geſand⸗ len Orten mein ganzes Leben hindurch, mich 
ſchaft abgenommene Papiere unterſucht, und bey den Angelegenheiten meines Vaterlandes 
ohne 


ahne alle Ausnahme nach demjenigen richten Dem General Romanus auf einige 
werde, was der rußiſche Hof entweder un. Ausgaben für die Armee 200 Duk. 
mittelbar, oder durch ſeine Miniſter mit⸗ Sr. Majſtaͤt dem Könige 6000 Duk. 


telbar von mir verlangen wird. Auch will Den bey den Konfoͤderations⸗Marſchal⸗ 
ich alle meine Kräfte, fo wie den Beyſtand' len G00 Duk. 
meiner Freunde dazu anwenden, damit der Kanzelley⸗Koſten 300 Duk. 


erwaͤhnte Hof ſeine Abſichten erreiche. Von Summe der Ausgaben 2160% Duf, 
dieſen Bemuͤhungen ſchließe ich ſelbſt das Unterſchrieben Graf v. Stackelberg 
Intereſſe der Diſſidenten nicht aus, welches B. Rewick! Benoit. 
ich aus allen Kräften den Abſichten der Aller- Ausgabe aus der gemeküſchaftlichen Naſſe, zu 
durchl Kayſerin aller Reußen gemaͤß, be⸗ 3 ee ee eier, ſei⸗ 
foͤrdern werde. Ich verſpreche ferner, daß e dee dee ee 
ich mich niemals zu irgend einer andern Par: | 810% Duk, betrug. 
they, weder zu einer innlaͤndiſchen noch aus⸗ Dem Fuͤrſten Poninskl, Manſchall der 
laͤndiſchen ſchlagen, ſondern vielmehr immer General-Kron-Konfoͤderation und des Reichs⸗ 
treu und gewiſſenhaft an das Intereſſe des tages auf feinen Unterhalt monatlich 20000 
Rußiſchen Hofes, nach deſſen Willen, ge⸗ Duk., vom 1. April 1773 bis zum 1. Marz 
bunden bleiben werde. Daher gebe ich dem 1775: das heißt fuͤr 23 Monate, beträgt: 
erwähnten Hofe durch dieſe Schrift die Ver⸗ 46000 Duf:. 
ſicherung davon „ und will daß} diefe: Win Dem Fuͤrſten Radziwill (jetzigen Woy⸗ 
ſchreibung eine ſolche Gultigkeit haben ſoll, wodem von Welna:) Marſchall der General⸗ 
als wäre fie durch einen Heiligen. Eid: beſtaͤ- Konföderütion von Littauen, auf feinen Un⸗ 
tiget. Im Fall ich dieſes mein Verſprechen terhalt monatlich 1000 Duk. vom r. April‘ 
in irgend einem Punkte nicht halten: follte, | 1773. bis: zum 1. März 1775, das heißt: 
unterwerſe ich) mich der Ungnade und jeder für 23 Monathe, betragt 2 3000 Duk. 
Strafe, welche mir dieſer Hof aufzuerlegen Dem Sekretarr Frieſe für das Tage⸗ 
geruhen ſollte, unterſchreibe zu mehrerer Ber buch dis Reichstages ſo wie fuͤr andre zu 
glaubigung dieſe Verſicherung eigenhaͤndig verſchiednen Zeiten aus den Archiven ausge⸗ 
und bekraͤftige ſie durch mein Siegel! Ge- zogenen Papieren, den 19. April 1773 ge⸗ 


geben den N. N. September 1767. geben 100 Duk 
Ausgaben aus der gemeinſchaftlichen Kaſſe der: Fuͤr die Landboten, deren Stimmen 
drey Höfe waͤhrend des Delegations⸗ gewonnen werden mußten, damit die Limita⸗ 
i Reichstages. 


tions Akte vom 16. May 1773 durchgienge, 
Fuͤr die auf die Landtage der Krone. doo Duk. 5 
abgeſchickten Offiziere und Truppen 1500 Dem Fuͤrſten Czetwertynski Landboten 
Dukaten. von Brackaw (ſpaͤter hin Kaſtelan von 
Fuͤr eine ähnliche Ausgabe bey den Przempsl) den r. Junius 1793 gegeben! 
Landtagen in Littauen 1405 Duk. 10 Duk. 
Dem Hern. Berg zu ſeiner Reiſe in (Die Fortſetzung kuͤnftig) 
die Provinz 200 Duk. 


